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Die Gastürzte in den Spitälern

Mehrere Aufsätze d gesprasse habpich in
letzten Zeit mit der Hot der Gaatärzte und der an gestellten

Ärzte in den Öffent ! ichcn Spitälern Polens beschäftigt . In den

Wiener städtischen jlranlenaustalten sind derzeit 419 Arzte

als Hastärste tatiw # Sie stehen in keinem Dienstverhältnis

zur Gemeinde Wien und erhalten daher auch keine .Bezahlung , Un¬

ter Gastärzten sind junge Ärzte zu verstehen , die zur turnus-

mäßigen Ausbildung in einer öffentlichen Krankenans tc .lt ange-
neldet sind und auf ' das Pr e -iver Gen eines Postens warten . Diese

Wartezeit , die selbst in normalen Jahren vor dem Kriege im

Durchschnitt 1 Jahr betrug und jetzt 12 bis 16 Monate dauert,
nützen sie als Gastärzie , um sich iu ihrem Beruf weiter aus zu-
bilden und um das Anrecht auf die Arbeiterzusatzharte zu er-
' /erber . , ks kann mit B.eeht von einer hot der Gastärzte gespre-

\ . "jenen Pallen , in denen sicn umcneh • / erden , besondei - ö XLl
Barailiensrhalter handelt , da eine Bezahlung nicht erf olgen
kam * Das An st alt e r .ant der Stadt Wien ist . bemüht 9 bei der An¬
stellung junger Ärzte nach sozialen Gesichtspunkten v ©rzugo¬
ne n und auch die aus der Gefangenschaft beimkehrenden Ärzte
nr- oh Möglichkeit vor jüngeren Ärzten zu berücksiehtigen . Im
Interesse der Gastärzte , die a .uf eine Anstellung vartcr , ist
. /ereits die Ausbildungszeit der Se . auidcrärzte von 4 auf 3 Jahre
herabgesetzt worden , um dadurch einen rascheren . Wechsel zu er¬
zielen,

Ton den 419 derzeit tätigen Gestürzte sind 186 Ärzte

registrierungspflichtig . Ob sie für eine Anstellung überhaupt
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in gebracht körnen , hängt von der Entscheidung der im Bundes«

... • n v,2_g‘gr > i 17m fw SOSISlS '7C ~CYI 3.1XUi i '
> « Agenden .ioSionen a0 •

heitere 96 G& stärzbe sind Ausländer * Ec verbleib eil also nur

177 gastärzte , dis eine praktische Ausbildung zwecks Nieder¬

lassung in der freien Praxis ( Turnusausb il dun g ) ans drehen und

slso auf eine Anstellung warten.

i -ritt der Junge Arzt eher in ein Angestelltanverbmll-

nis zur Gemeinde , sc kann von einer Hot nicht mehr die rede

sein - Dir Entlohnung der Spitalsärzte erfolgt noch na eh reichs¬

recht liehen Vor seiniften . Über ihre Neuregelung wirci c . crseit

mischen der IJagistratsdirektion und den Vertretern cor bpizals-

ärzte verhandelt♦ Ein Selundarrrzt im Alter ven 27 Jahren mit

2 Dij 1513 ahren bczieht derzeit , v enn er ledig ist , monatlich

72Q s , nenn n ■verheiratot ist 877 3 , Ein Assistenzarzt im Alter

von 70 Jahren mit 4 Dienst Jahren , bezieht derzeit , wenn er un¬

verheiratet ist menetlieh 1022 S 5 wenn er verheiratet ist 1068 S

Das ist der Durchschnitt der Entlohnung der Jungen Spitalsärzte.

Nur die nach den 1 , Mai 1947 eingestellten Spitalsärzte

( in sv es amt 92 von den 571 Angestellten iirzten ) orbmlien vorläu¬

fig einen Vorschuß auf die kommende neue Bezugs :: egelung ^ Dieser

Vorschuß beträgt einsch ” ießlich den l ’ euerungsZuschläge Ihr Le¬

dige monatlich 530 S , für Verheiratete 550 S und die hinderZu¬

lage;
In der Öffentlichkeit besteht auch eine irrtümliche

Auffassung über den Stand der derzeit bei der G'-v . einde Ange¬
stellten . Abteilungsärzte , Neben . den primär - "und Fachärzten ste¬

hen in den wiener städtischen Kranksnanstalten derzeit 135 Assi¬

stenten und 4-36 Schundarärst2 in bezahlter Stellung in Verwen¬

dung , Diese Zahlen sind keineswegs gering ei als in der Zeit vor

193 6 , s ond e i n v i 01 i ■ c h höh e r, *r \ -i
l -i- Z all c i r irärzte hat

sich beispielsweise fast in Jeder Anstalt ; egenäher 1938 erhöht,
In manchen Anstalten um mehr als die Hälfte * Sogar in Anstalten,
die wegen DomeenbeSchädigung nicht voll belegt sind,
Stand an Senxindarärzter . höher als vor V

ist der
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Veranstaltungen um die Ausstellung " Wien baut auf 11

Am Samstag , den 13 » September , um 16 Uhr findet auf

dem Wiener Rathausplatz ein Monsterkonzert der vereinigten

Musikkapellen der städtischen Betriebe statt.

Im Anschluß daran , um 18 Uhr , wird im Arkadenhof des

Wiener Rathauses eine große Ernteschau der Wiener Siedler,

Kleingärtner und Kleintierzüchter eröffnet . Rer Eintritt zu
beiden Veranstaltungen ist frei.

Keine - Nazi -Literatur auf der Messe

Zu der von einem Nachmittagsblatt veröffentlichten

Mitteilung , daß Reiseführer aus der Nazizeit vom Wiener Ver¬
kehrsverein auf der 'Wiener Messe verkauft worden sind , was zu
einem Einschreiten der Staatspolizei und zur Sperre der Büro¬
räume des Wiener Verkehrsvereins geführt habe , wird mitgeteilt,
daß auf der Wiener Messe weder ein Verkauf noch eine Verteilung
solcher Prospekte durch den Wiener Verkehrsverein stattgefunden
hat . Es handelt sich vielmehr um Wiener Bilderkataloge aus dem
Jahre 1342 , in die damals ein Prospekt mit einem I-Iitlerzitat
eingelegt wurde . Ohne diese Einlagen konnten die Kataloge wei¬
ternin anstanslos verwendet werden , Durch ein Versehen sind
aus einem Paket mit 20 Katalogen die Einlagen nicht entfernt
und die Kataloge samt den Einlagen ausgegeben worden . Als der
Irrtum bemerkt wurde , wurden die Kataloge eingezogen . Die Poli¬
zeidirektion hat zu einem weiteren Einschreiten keinen Anlaß
gefunden.

Zucker für Urlauber

Das Landesornährungsamt Wien gibt bekannt:
Zur

sterium für
Versorgung der Wiener Urlauber hat das Bundesmini-
Volksernährung einen Teil des Wiener Zuckorkontin-
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.geiltes in die Bundesländer abdisponiert . Trotzdem hat ein Groß-
teil der Wiener Urlauber im Urlaubsort der . Zucker entweder gar-
nicht oder nur zum Teil erhalten . Die nertenstellan in den Bur-
desl .inc . ern haben dies in den meisten Fallen aut der Abu-el da be¬

sehe ini gir .i g v e rm e r kt,
las Eur :.desninistsrium für Yolksornühi mg hat nunmehr

die Genehmigung erteilt , daß für diese Urlauber nachträglich
der nichterfüllte Hationsanspruch aus der 50 , und gl , Yersor-

gungspe riöde befriedigt werden kann , soferne von der hart ent¬
stelle des Urlauhsortes der Anspruch eindeutig vermerkt wurde.
Wegen küekverroehrung mit den Bundesländern muß die für diese
Aktion erfordcrliche Zuehermenge aus den bisher abgegebenen Ab-
neldomstütigungen erst fest .ge stellt worden . Die in präge kom¬
menden Wiener Verbraucher werc . er daher gebeten , vorläufig von
Yorsprcoh .cn in den hart ernst eilen und in Lende sernihrurgsamt
Zusehen , jjie Yorarbeiten werden so rasch als möglich durchg;

** %

führt . Der Zeitpunkt für die Ausgabe der
vifi 1 d vc r 1 aut b art.

r o c h t i gu . 1 gs s c li eine

Schmalz auf die Zusatskarton

Das Landesornrhruiigscjnt Wien .. ;ibt bekannt t
Das im letzten Wochenaufruf auf Abschnitt 39 der Zu-

aatakc - i’te c.u : : - orufeae fett r; ird in Dotoalz erfüllt , Schvorar-
seiner sowie werdende und still ende Mutier erhalten 12 dkg , A"
beiter 10 dkg und Angestellte 7 dkg Schraalz•

nächste r L0 b 0 r stritt c 1 auf ruf mm S ennt a :g

Das Lancesernrhrungsamt Wien gibt bekannt 5
Zum Abschluß der ZI . 7'

erscrgungsperiode mit Stichtag
Sönnrag , den 14 . September , haben sü tliehe Lebensmittelgroß-
und - kl e inb 0 b riebe eine allgemeine Best und s auf nähme durchzufiih-

en . Un ein klares Bild üoer che U
’areho 0 stbnde zu erreichen,
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dürfen umittclbar tot - den Stichtag T7ai enver I age : : ua gen nicht

mehr vorgenoroLiCii ueiden . Cer Leb e na -d . 11 eiaufruf :8ür die näch¬

ste Woche ( 32/3 . ) wird aus diesen Gründen erst an Sonntag , den

14 * September , verlautcart werden*

Zwetschken für Linder

Das Lande ssrnährimgscyr .t Wien gibt begannt;

Linder und Jugendliche bis zu 18 Jahren sowi £ wexdoale-

und stillende Mütter erhalten auf Absobnltt . 177 des Geiriüseaus-

weiscs B Y2 kg ausländische Zwetsahlcen # Die Dieink n :\dlcr ha¬

ben den Abschnitt zu vorreebnen*

Der Abschnitt 1?8 des Gemüseausweises wird nur noch
bis Sanstag , den 13 , September eingelöst.
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